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Nachfolgende Mitteilung gebe ich Ihnen zur Kenntnis.  
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Die Stadt Burgdorf und der Zweckverband Abfallwirtschaft Region Hannover (im Fol-

genden aha genannt) haben am 06.05.2025 die bestehende Vereinbarung über das 

Einrichten und Betreiben von Wertstoffsammelplätzen im Stadtgebiet Burgdorf über-

arbeitet und in der Folge neu geschlossen.  

Folgende wesentliche Änderungen gegenüber der ursprünglichen Vereinbarung (vom 

01.01.2015-01.01.2019 plus zweimaliger Verlängerung um je 3 Jahre) sind dabei von 

Seiten der Stadt bzw. aha vorgenommen worden:  

 Dauer der Vereinbarung: 01.07.2025 bis 31.12.2027 (über 2,5 Jahre statt wie 

zuvor 4 Jahre) 

 Nutzungsentgelt: Dieses entfällt, da nach Kündigung der Nutzungsvereinbarung 

hinsichtlich der Aufstellung von Altkleidercontainern durch die Stadt Burgdorf im 

Jahr 2016 das Nutzungsentgelt nicht mehr entrichtet worden ist. Hierdurch entfiel 

auch die Übernahme des Winterdienstes, da die hierfür notwendige Einnahme 

durch die Altkleidersammlung wegfiel. Eine Anpassung oder Neuauflage dieser 

Vereinbarung wurde bisher nicht getroffen.  

 Aufgaben von aha:  

o Die Bewirtschaftung und Instandhaltung der Wertstoffinseln in Form von 

„Errichtung von Umfriedungen, Befestigung der Fläche“ wird ersetzt durch 

die Formulierung „aha gestaltet [diese] nach eigenem Ermessen und aktu-

ellen Standards“ im Austausch mit der Stadt Burgdorf. aha begründet dies 

damit, dass je nach Standort eine „hinter Zäunen versteckte“ Lage durch-

aus begünstigend auf die „ungesehene“ Verunreinigung von Wertstoffinseln 

sein kann. Künftig sollen allenfalls nur noch max. 1,20m hohe Zäune ge-

baut werden, in der Hoffnung, hier mittels besserer Einsicht und somit so-

zialer Kontrolle der Vermüllung von Wertstoffinseln entgegenwirken zu 

können, was sich zu einem für aha immer größeren Problem (stadt- wie 

auch regionsweit) entwickelt.  

o aha wird die Wertstoffinseln zweimal wöchentlich reinigen und die aufge-

stellten Sammelbehälter regelmäßig entleeren. Darüber hinaus erforderli-

che Leerungen (Sonderregelungen) erfolgen nicht mehr „spätestens am 

folgenden Werktag“ (alte Regelung), sondern nunmehr laut Vereinbarung 

in Absprache mit der Stadt. Aus logistischen Gründen war die vorherige 

Regelung nicht mehr umsetzbar. 

o Die Leerungen erfolgen i.d.R. in einem Radius von 1 Meter um die von aha 

bereitgestellten Sammelbehälter. Abfallablagerungen, die offensichtlich zu 

dem Teil der Wertstoffinsel gehören, den aha unterhält, werden beseitigt, 

auch wenn sie außerhalb des 1 Meter-Radius liegen. Ablagerungen, die auf 

andere Ursachen zurückzuführen sind, werden nicht von aha entfernt.  

o Ein Winterdienst und eine Schädlingsbekämpfung findet seitens aha nicht 

statt. Der Winterdienst seitens der Stadt beinhaltet lediglich die Räumung 

der Fahrgasse. Darüber hinaus wird per Beschilderung darauf hingewiesen, 

dass auf den Wertstoffinseln selbst durch aha kein Winterdienst erfolgt.  

Bei einem festgestellten Ratten- bzw. Schädlingsbefall wird der Vertrags-

partner der Stadt Burgdorf mit der Bekämpfung beauftragt.  

 

Anlage: 

 

Vereinbarung mit dem Zweckverband Abfallwirtschaft Region Hannover über das Ein-

richten und Betreiben von Wertstoffsammelplätzen im Stadtgebiet Burgdorf ab dem 

01.07.2025  
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